
Abschluss – und dann? 

 Zugangsvoraussetzungen Art der „Ausbildung“ Abschluss Übergangsmöglichkeiten 

Berufsfachschule 
(BFS I + BFS II) 

 Berufsreife  

 Anmeldung bis zum 1. März! 
 

 verschiedene Fachrichtungen  
 BFS I: 1 Jahr Vollzeitunterricht  
 BFS II: baut auf der BFS I auf;  

1 Jahr Vollzeitunterricht  

 BFS I: Erwerb der beruflichen 
Grundbildung  allgemeine 
Schulpflicht erfüllt! 

 BFS II: qualifizierter Sekundarabschluss I 

 BFS I: Übergang in Berufsausbildung oder BFS II 
 BFS II: Übergangsmöglichkeiten wie mit 

Realschulabschluss 

Berufsausbildung 

 Berufsreife / Realschulabschluss  

 Bewerbung spätestens Anfang Klasse 10 
bei Schülern des Realschulzweigs, 
spätestens Anfang Klasse 9 bei Schülern 
des Berufsreifezweigs 

 Einstellungsgespräch 

 häufig auch Einstellungstest 

 Praktika erhöhen die 
Einstellungschancen! 

 Duales System:   
Ausbildung im Betrieb und 
Unterricht in der Berufsbildenden 
Schule (Blockunterricht oder 
wöchentliche Berufsschultage) 

 Je nach Beruf 2 bis 3½ Jahre 

 Abschluss der Berufsschule   
 Abschlusszeugnis  

 Abschluss der betrieblichen Ausbildung   
 Gesellen-, Gehilfen- oder  
     Facharbeiterbrief  

 Nach Besuch des Fachhochschulreife-
unterrichts und mit Abschluss der 
Fachhochschulreifeprüfung  
 Fachhochschulreife  

 Berufsschul- & Kammerabschluss  Übergang in 
den Beruf 

 Berufsschul- & Kammerabschluss & einjährige 
Berufstätigkeit  Fachschule 

 Berufsschul- & Kammer- & Sekundarabschluss I 
Berufsoberschule I oder duale Berufsoberschule 

 Berufsschul- & Kammer- & Sekundarabschluss I & 
Fachhochschulreife  Berufsoberschule II*oder 
Studium an Fachhochschule  

Gymnasiale 
Oberstufe 

an IGS oder 
allgemeinbildendem 

Gymnasium 

 Realschulabschluss 

 vorläufige Zugangsberechtigung auf 
Grundlage der Noten des Halbjahres-
zeugnisses Klasse 10: alle Noten 
mindestens 3; eine oder zwei 4en können 
mit 1en oder 2en ausgeglichen werden, in 
D, M, E höchstens eine 4! 

 Anmeldung bis zum 1. März! 

 Mainzer Studienstufe (MSS) 

 Kurssystem (Unterricht nicht mehr 
im Klassenverband) 

 3 Leistungsfächer, mindestens 7 
Grundfächer  

 allgemeine Hochschulreife (Abitur)  Studium an Fachhochschule oder Universität 

 Berufsausbildung  
 

Berufliches 
Gymnasium 

 Realschulabschluss 
 

 Bewerbung auf Grundlage der Noten des 
Halbjahreszeugnisses Klasse 10:   
∅ 3,0, keine 5 in D, E oder Ma 

 

 Die Schulplätze am beruflichen 
Gymnasium werden nach einer Rangliste 
der Bewerber vergeben!  
 bessere Noten = höhere Chancen  

 

 Anmeldung bis zum 1. März! 

 Vollzeitform, drei Jahre 
gymnasiale Oberstufe 

 3 Fachrichtungen: Technik / 
Wirtschaft / Gesundheit und 
Soziales 

 allgemeine Hochschulreife (Abitur)  Berufsausbildung  

 Studium an Fachhochschule oder Universität 

Fachoberschule 
(FOS) an der  

Realschule Plus 
 

(z.B. in Hachenburg, 
Höhr-Grenzhausen, 

Altenkirchen, Asbach) 

 zweijähriger Bildungsgang  
 3 Fachrichtungen: Technik / 

Gesundheit und Soziales / 
Wirtschaft und Verwaltung 

 11. Klasse: 3 Tage der Woche 
betriebliches Praktikum, 2 Tage 
Unterricht in der Schule  

 12. Klasse: Unterricht in der Schule 

 Fachhochschulreife 

 

 Studium an einer Fachhochschule  

 Berufsausbildung  

 Berufsoberschule II* 
 

Höhere 
Berufsfachschule 

(HBF) 

 Realschulabschluss 

 Bewerbung auf Grundlage der Noten des 
10er Halbjahreszeugnisses: Schulplätze 
werden nach einer Rangliste vergeben!  
 bessere Noten = höhere Chancen  

 Anmeldung bis zum 1. März! 

 Vollzeitform,  zwei Jahre 

 Verschiedene Fachrichtungen und 
Schwerpunkte 

 berufsübergreifende Fächer und 
berufsbezogener Unterricht 

 Staatlich geprüfte/r Assistentin/ für 
die jeweilige Fachrichtung 

 erfolgreiche Teilnahme am 
Fachhochschulreifeunterricht (plus 
halbjähriges Praktikum)    
Fachhochschulreife 

 Schulabschluss: Übergang in die Berufstätigkeit, die 
Fachschule oder die duale Berufsoberschule  

 Schulabschluss & Fachhochschulreife 
(einschließlich Praktikum)  Berufsoberschule II* 
oder Studium an Fachhochschule  

Freiwilliges soziales 
Jahr / Freiwilliges 
ökologisches Jahr 

 Das FSJ/FÖJ richtet sich an junge 
Menschen von 16 bis 26 Jahren. 

 Voraussetzung ist die Erfüllung der 
Vollzeitschulpflicht. 

 als Orientierungs- oder Überbrückungsjahr geeignet 

 in der Regel ein Jahr (mindestens 6 Monate) 

 ganztägige praktische Hilfstätigkeit in einer sozialen Einrichtung bzw. in Bereichen des Natur- und Umweltschutzes 

 kann u.U. als Praktikum zur Fachhochschulreife oder fürs Studium angerechnet werden 
 

* An der Berufsoberschule II kann in einem weiteren Schuljahr die allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife erworben werden. 


